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Erzieher:innen haben durch die tägliche Nähe zu Kindern eine zentrale Rolle im Kinderschutz. 
Während körperliche Gewalt oft sichtbar ist, bleiben psychische, emotionale oder strukturelle For-
men häufig unbemerkt. Dazu gehören Loyalitätskonflikte zwischen Eltern und subtile Abwertun-
gen, die Kinder stark belasten können.  
Diese Übersicht dient dazu, Feinsignale im Kita-Alltag wahrzunehmen, dokumentiert zu halten 
und – falls nötig – frühzeitig die richtigen Schritte einzuleiten.  
 Sie ersetzt keine Diagnosen oder Fachgutachten. 
 Sie ist ein Instrument zur Sensibilisierung und sicheren Dokumentation

Beobachtetes  
Signal

Mögliche Bedeu-
tung (unsichtbare 
Gewalt)

SofortmaSSnahme

Plötzliche Verhaltensänderun-
gen (zurückgezogen, überange-
passt)

Kind erlebt emotionale Belas-
tung oder Loyalitätskonflikt

Beobachtungen dokumentie-
ren, Kind behutsam begleiten

Übermäßige Verantwortungs-
übernahme (für andere Kinder, 
Aufgaben)

Parentifizierung – Kind über-
nimmt Erwachsenenrollen

Unterstützung anbieten,  
Aufgaben reduzieren

Häufige psychosomatische 
Beschwerden (Kopf-, Bauch-
schmerzen)

Stress, Angst oder Belastung zu 
Hause

Gespräch anbieten, pädagogi-
sche Fachkraft einbeziehen

Kind äußert Abwertungen über 
Elternteile

Übernommene Aussagen von 
außen, subtile Manipulation

Wertfrei dokumentieren,  
Kontext beachten

Stark wechselnde Stimmung 
(fröhlich – plötzlich ängstlich) Innere Zerrissenheit, Belastung Beobachten, Kind emotional 

stabilisieren

Kind meidet bestimmte Kin-
dergruppen oder Erwachsene

Loyalitätskonflikt, Angst vor 
Konflikten

Kind behutsam unterstützen, 
Gesprächsangebot machen

Übertriebene Selbstkritik oder 
Schuldgefühle

Übernommene elterliche  
Abwertung

Positives Feedback geben, 
Selbstwert fördern

Widersprüchliche Aussagen Anpassung an unterschiedliche 
Erwartungen der Eltern

Neutral dokumentieren, nicht 
werten

Eltern äußern sich abwertend 
bei Abholsituationen

Kind erlebt emotionale  
Abwertung

Beobachtung dokumentieren, 
Fachkraft einbeziehen

Isolation oder kaum Spielkon-
takte

Kontroll- oder Manipulations-
versuche durch Eltern

Soziale Integration fördern, 
beobachten

Unsichtbare Gewalt erkennen  
– Signale im Kita-Alltag
Feine Hinweise auf Loyalitätskonflikte und subtile Abwertung 
im Verhalten von Kindern verstehen

Tipps für den Kita-Alltag: 
• �Dokumentieren: Auffällige Situationen kurz, sachlich 

und mit Datum festhalten.
• �Neutral bleiben: Keine Schuldzuweisungen; Kind nicht 

unter Druck setzen.
• �Gespräche achtsam führen: Offene Fragen stellen, Kind 

Vertrauen geben, keine Konfrontation forcieren.

• �Team und Leitung einbeziehen: Wenn sich Warnsigna-
le bestätigen oder verschärfen, frühzeitig Rücksprache 
halten.

• �Fachstellen nutzen: Schul- oder Jugendamt, Kita-
Psycholog:innen oder Beratungsstellen können beraten.


